
Kolloquium I: Zur Frage nach dem Sinn von Sein überhaupt

Freitag, 8. November:
	09.00 - 09.30	 Eröffnung
	09.30 - 10.30	Damir Barbarić (Zagreb) 

Die Lichtung für das Sich-Verbergen

	10.30 - 11.00	Kaffeepause

	11.00 - 12.00	 Dietmar Koch (Tübingen)
Die Lichtung, das Sichverdanken und das 
Verabschieden-zu-Sich

	12.00 - 13.00	 Bogdan Minca (Bukarest)
Zusammengehörigkeit und Unter-Schied
Zu Heideggers Identität und Differenz

	13.00 - 14.00 	Mittagspause

	14.00 - 15.00	 Antonino Spinelli (Tübingen)
Das »Ursprungsgebiet« in den frühen 
Freiburger Vorlesungen

	15.00 - 16.00	 Johannes Brachtendorf (Tübingen)
Zeit und Sein – Heideggers These zum 
Sinn von Sein in der Vorlesung 
»Grundprobleme der Phänomenologie« 
(1927)

	16.00 - 16.30	 Kaffeepause

	16.30 - 17.30	 Petar Šegedin (Zagreb)
Zum Weltcharakter des Seins

	17.30 - 18.30	 Alina Noveanu (Cluj/Tübingen)
»Soviel Sein, soviel Schein«
Heideggers Rettung der ›Pseudes-Doxa‹

19.00		  Empfang

Samstag, 9. November:
	09.30 - 10.30	Sandro Gorgone (Messina)

Der Sinn und die Fuge des Seins
Von der Daseinsanalytik zum 
Ereignisdenken Martin Heideggers

	10.30 - 11.00	Kaffeepause

	11.00 - 12.00	 Simon Schüz (Landau-Koblenz)
Wie auf die Seinsfrage antworten? 
Differenz, Zwiefalt, Tautologie

	12.00 - 13.00	 Roman Schelling (Tübingen)
Der Sinn von Sein als Aufgabe – Zum 
Ereignis jenseits bloßen Geschehens

	13.00 - 14.00	 Mittagspause

	14.00 - 15.00	 Marcel Hosu (Paris/Cluj/Tübingen)
Heidegger liest Parmenides

	15.00 - 16.00	 Igor Mikecin (Zagreb)
Heideggers Einsicht in den griechischen 
Ursprung der Logik als Metaphysik des 
Logos

	16.00 - 16.30	 Kaffeepause

	16.30 - 17.30	 Johannes Niederhauser (London)
Sinneröffnung aus Sein-zum-Tode
Daseinsanalytische und 
seinsgeschichtliche Betrachtungen

Sonntag, 10. November:
	09.30 - 10.30	Francesco Cattaneo (Bologna)

Die Seinsfrage und das Göttliche
Der Gestaltbegriff bei Martin Heidegger 
und Walter F. Otto

	10.30 - 11.00	Kaffeepause

	11.00 - 12.00	 Julia Schmidt-Peterson (Tübingen)
»Ankunft im Augenblick« in Heideggers 
Früh- und Spätdenken

	12.00 - 13.00	Niels Weidtmann (Tübingen)
»Zypresse im Garten« Heideggers 
Seinsdenken im Dialog mit Japan

	13.00 - 13.15	 Schlussbesprechung

Wo/Wann: Fürstenzimmer, »Schloss Hohentübingen«, 8. bis 10. November 2019
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